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WORTE DES PRÄSIDENTEN 
 
Liebe Jägerinnen und Jäger, 
liebe Leserinnen und Leser 
 
Ich bin schon im zweiten Jahr als Vereinspräsident des JWVT tätig. Es wurde 
mir nie langweilig und ich mache die Arbeit sehr gerne. Wir sind immer noch auf 
der Suche nach einer Vizepräsidentin, oder eines Vizepräsidenten, sowie einer 
Hegeobfrau, oder eines Hegeobmannes. Wir hoffen, die freien Ämter bis zur 
HV 2019 neu besetzen zu können. Es ist heute nicht mehr einfach jemanden 
für ein Amt im Vorstand zu finden. Ich bin aber überzeugt, dass wir euch an der 
nächsten Hauptversammlung 2 Personen zur Wahl vorschlagen können.  
 
Folgende Personen haben die Bernische Jägerprüfung mit Erfolg bestanden:  

 Fritz Amstutz 

 Urs Grossniklaus 

 Pascal Kobel 

 Lorenz Rohrer 

 Werner Schmid 

 Beat Schlüchter und  

 Mike Schmid.  
 
Aus diesem Anlass fand am 28. Juni 2018 in der Hündelerhütte ein Bräteln 
statt. Pascal Kobel, Beat Schlüchter und Mike Schmid haben sich entschuldigt. 
Vom Vorstand waren Marc Studer (Hundeobmann), Quirinus Wyttenbach (Bei-
sitzer Ostamt) und meine Wenigkeit anwesend. Als aktiver Jäger und Übungs-
leiter im Jagdhundekurs weilte auch Kurt Bürki unter uns. Wir verbrachten ein 
paar gemütliche Stunden mit den motivierten, frisch geprüften Jägern.  
 
Ich gratuliere ihnen an dieser Stelle nochmals zum Prüfungserfolg und heisse 
sie im Kreise der aktiven Jäger unseres Vereins herzlich willkommen! Hanspe-
ter Aellig, Salome Steiner, Tino Wandfluh und Andreas Wydler werden die Prü-
fung im nächsten Jahr absolvieren. Wir wünschen den Prüflingen schon jetzt 
viel Erfolg.  
 
Ich empfehle euch allen, an der Orientierungsversammlung vom Freitag, 24. 
August 2018 im Gasthof Krone Uetendorf teilzunehmen. Für die kommende 
Jagd wünsche ich euch allen guten Anblick und „Glück i Louf“!     
 
Euer Präsident 
 
Ruedi Stoller 
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Präsidentenkonferenz vom Freitag, 29. Juni 2018 im 
Restaurant Kreuz Allmendingen 
 
Unser Präsident, Ruedi Stoller, fasst die wichtigsten Punkte, Informatio-
nen und Neuigkeiten aus dem Protokoll zusammen. 
 
Gämsjagd: Die Jagdkommission hat einen Antrag zu Handen von Regierungs-
rat Christoph Ammann eingereicht. Der Jagdinspektor gibt seiner Hoffnung 
Ausdruck, dass auf die Jagdperiode 2019 die Grundfreigabe 1 Stück umgesetzt 
werden kann. Für die Jagd 2018 ändert sich nichts gegenüber dem Jahr 2017, 
das heisst, die Grundfreigabe umfasst zwei Gämsen. 
 
Jungjäger, die im Kanton Bern die Jungjägerausbildung absolviert, die Prüfung 
aber nicht bestanden haben, können in Deutschland die Jagdprüfung ablegen 
und anschliessend im Kanton Bern ein Patent lösen. Die kürzlich eingeführte 
Regelung hatte zum Ziel, dass angehende Berner Jägerinnen und Jäger in 
einem Verein aktiv Hege leisten und die Pflichtmodule absolvieren. Wenn sie 
diese Auflage erfüllen, die Prüfung in Bern aber nicht bestanden haben, entfällt 
die Auflage „Wohnsitznahme von mindestens 3 Jahren in Deutschland“, wenn 
sie die Prüfung in Deutschland ablegen. 
 
Donnerstagsjagd: Die Donnerstagsjagd ist in den roten Zonen erlaubt und wird 
2018 umgesetzt. Die nötigen Informationen folgen an den Informationsveran-
staltungen der Sektionen durch die Wildhüter. Zudem werden auf der Homepa-
ge des Jagdinspektorats die Gebiete aufgeschaltet, in denen am Donnerstag 
gejagt werden darf. Wer von dieser Jagd Gebrauch machen möchte, muss sich 
beim zuständigen Wildhüter melden.  
 
Marc Beuchat informiert, dass die Kantonale Jagdhundekommission, Ueli Bärt-
schi als neuen Koordinator Mittelland und Nachfolger von Jakob Bornhauser, 
einstimmig gewählt hat. Die Präsidenten bestätigen diese Wahl ebenfalls ein-
stimmig. Zudem erläutert Marc Beuchat die wesentlichsten Änderungen in der 
revidierten Prüfungsordnung für Jagdhundeprüfungen. Die Anpassungen wur-
den teilweise nötig, weil die Direktionsverordnung über die Jagd revidiert wurde. 
Bei dieser Gelegenheit wurden weitere Punkte angeschaut und revidiert. Marc 
Beuchat erläutert diese Änderungen kurz. 
 
Die substanziellen Änderungen der Prüfungsordnung für Hundewesen (PO) 
sind: In den allgemeinen Bestimmungen wurden verschiedene Aspekte aufge-
nommen, die nicht immer klar waren. z.B. Verhalten bei übermässiger Aggres-
sion oder Ängstlichkeit, Haftpflichtversicherung, dass Hunde die nicht der Tier-
schutzverordnung entsprechend im Heimtierpass ausgewiesen sein müssen, 
etc. Bei allen Prüfungen muss bei Einsprachen eine Gebühr in Höhe der Prü-
fungsgebühr hinterlegt werden. 
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Bei der Gehorsamsprüfung wird der Hund für den Appell nicht mehr abgelegt 
sondern zurückgelassen. Die Wasserapportier- und Schleppenprüfung wird neu 
in drei Einzelprüfungen unterteilt: 
 

 In eine Wasserapportierprüfung 

 eine Schleppenprüfung und die  

 Freiverlorensuche (bisher Wahlfach).  
 
Der Hundeführer legt bei der Anmeldung fest, welche Prüfungen er absolvieren 
will. Bei der Wasserprüfung wurde die Schussabgabe klar festgelegt. Für die 
Apportierprüfungen braucht es nur noch einen, statt wie bisher zwei Richter der 
Technischen Kommission für Jagdhundewesen (TKJ). Bei den Schweissprü-
fungen wurden die Zulassungsbedingungen präzisiert.  
 
 
Autor: Ruedi Stoller 
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Daniel Tschanz Tierpräparator 

 
Telefon 034 422 61 17 

Fax 034 423 60 15 
Mobile 079 300 88 27 

 
Kirchgasse 11 
3414 Oberburg 
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Merkblatt «Lebensmittelrechtliche Vorgaben für 
Jagdwild» ab Jagd 2018 
 

Das Amt für Landwirtschaft und Natur des Kantons Bern (Veterinärdienst) 

hat ein Merkblatt herausgegeben. 

Es handelt sich dabei um die angestrebte pragmatische, einfache Lösung, die 
in enger Zusammenarbeit zwischen BEJV Präsident Lorenz Hess, dem Kan-
tonschemiker Otmar Deflorin, dem Kantonstierarzt Reto Wyss und dem Jagdin-
spektor Nik Blatter entstanden ist. Das Merkblatt fasst die wichtigsten Punkte 
zusammen und klärt Fragen zu folgenden Themen: 
 

 Eigengebrauch; 

 Abgabe an Private und an den Einzelhandel;  

 Allgemeine Vorschriften (hygienischer Umgang mit erlegtem Jagdwild,  
Kennzeichnung, Untersuchung und Wildbegleitschein, Meldepflicht bei 
Seuchenverdacht, Trichinellenuntersuchung, Ausnahmen für Federwild); 

 Rechtliche Grundlagen. 

 
Die Dokumente können auf der Webseite des BEJV unter /www.bernerjagd.ch 
(Service, Downloads) gelesen und ausgedruckt werden. Wer keine Möglichkeit 
hat, die Dokumente aus dem Internet herunterzuladen, kann sie auch beim 
Jagdinspektorat bestellen.   

 
Kontakt  
Veterinärdienst des Kantons Bern  
Herrengasse 1  
3011 Bern  
Tel: 031 633 52 70 Fax: 031 633 52 65  

info.ved@vol.be.ch 

 

Autorin: Daniela Jost (zusammengefasst / bearbeitet durch Sabine Brechbühl) 

 

  

https://www.bernerjagd.ch/service/downloads.html
https://www.bernerjagd.ch/service/downloads.html
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Vorlage «Wildbegleitschein» 
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50 Jahre Jagdhornbläsergruppe Rabeflue Thun 
 
In einer Zeit, da in unserem Land das Jagdhornblasen noch in den Anfän-
gen steckte, sassen am 25. April 1968 im Restaurant Kreuz in Allmendin-
gen bei Thun, Jörg Kunz, Hans Schweizer, Otto Rentsch und Gottlieb 
Marggi beisammen. An diesem Abend haben die vier beschlossen, das 
Jagdhornblasen zu erlernen und zu diesem Zweck regelmässig zusam-
men zu kommen. 
 
Ganz am Anfang war auch noch Klaus Wolf, ein Büchsenmacher aus Deutsch-
land mit von der Partie, der damals in der Firma Waffen Grunder tätig war, aber 
nach kurzer Zeit wieder in sein angestammtes Land zurückgezogen ist. Noch 
im Sommer des gleichen Jahres fand auch Ueli Habegger den Weg zur Bläser-
gruppe, 1969 kam Walter Haldemann dazu und 1970 war Paul Ryser erstmals 
an einer Probe dabei. Ab 1975 spielte Oskar Mösching mit und ab 1978 auch 
Kurt Wülser. 
 
Als Uebungsorte dienten anfänglich der Auwald, das alte Schulhaus Allmendin-
gen, eine besondere Stelle im Haslimoos und ein idyllisches Plätzchen im 
Glütschbachtal. Hier gab es wegen eines Schärmdaches Unstimmigkeiten mit 
dem gestrengen Forstdienst. Unserem leider verstorbenen Ehrenmitglied Hans 
Grunder ist es zu verdanken, dass die Bläsergruppe im Jahr 1972 einen sehr 
geeigneten Treffpunkt fand, der es bis heute geblieben ist und der unserer 
Gruppe auch den Namen gegeben hat, nämlich das der Burgergemeinde Thun 
gehörende Forsthüttli auf der Rabeflue hoch über Thun. Dort treffen sich die 
Jagdhornbläser Rabeflue nun schon seit über 40 Jahren mit grosser Regel-
mässigkeit jeden Montag zur Probe. 
 
Im Winter 1990/91 haben Walter Wyttenbach, Marco Maticic, Markus Tschan, 
Werner Amstutz und Christian Kropf den Anfängerkurs der Parforcehornbläser 
Berner Oberland besucht und sind im gleichen Jahr der Gruppe beigetreten. 
Ein einschneidendes Ereignis war der Tod unseres musikalischen Leiters und 
Gründungsmitgliedes Hans Schweizer am 29.04.2004. Hans hat während 35 
Jahren unsere Gruppe musikalisch geführt und sie zu dem gemacht, was sie 
heute ist, eine Gruppe von Amateurbläsern, welche zur Freude Musik machen. 
Die Nachfolge von Hans hat Hermann Moser, der auch schon etliche Jahre in 
unserer Gruppe mitmachte, schon vor dessen Tod übernommen. Im Winter 
2003 kam erfreulicherweise unsere erste Dame, nämlich Christina Wittwer zur 
Probe auf die Rabeflue.  
 
Nun sind wir schon eine stattliche Anzahl Bläser/innen und machen nicht nur 
musikalisch eine gute Figur! Gegen Ende des folgenden Jahres trat Paul Ae-
schlimann unserem Corps bei und im nachfolgenden Frühling wurden wir von 
Kurt Wülser mit einem Jagdhorn aus Zinnguss mit wunderschönen Kordeln zu 
seiner Pensionierung beschenkt. Ganz herzlichen Dank, Kurt.  
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Bis Ende Juni hat auch der Bläserkurs des Winters 2006 seine Spuren hinter-
lassen, denn wir konnten noch einmal von drei Zuzügen profitieren. Es waren 
dies Ueli Gerber, Heinz Kämpf und Gérard Doutaz, die bei uns das Jagdhorn-
blasen ausüben werden. Nach allen Zuzügen und leider auch Abgängen sind 
wir nun eine gemischte Bläsergruppe mit 7 Fürstpless- und 3 Parforcehörnern. 
Im Jahr 2008 schafften wir uns einheitliche Kleidung in Form einer Fleecejacke 
mit Gilet, schönem Hemd und passenden Hosen an. Auf Ende 2009 gab unser 
langjähriger musikalischer Leiter Herrmann Moser den Dirigentenstab an Otto 
Rentsch weiter. Vielen Dank Mändu für deine Geduld mit uns „Hörndlern“ und 
Otto herzlichen Dank für dein Engagement für unsere Gruppe! 
 
Seit nunmehr 2 Jahren und ein paar Abgängen sind wir noch 5 aktive Blä-
ser/innen und frönen mit grosser Begeisterung unserer Passion, der Jagdhorn-
musik. In dieser Besetzung begehen wir auch unser 50 – jähriges Bestehen der 
Gruppe mit unserem musikalischen Leiter und Gründungsmitglied Otto Rentsch 
an der Spitze. Herzlichen Dank Otto für deinen unermüdlichen Einsatz zu 
Gunsten der Jagdhornmusik. 
 
Ein Höhepunkt im Jubiläumsjahr war sicher das Kantonale Jagdhornbläsertref-
fen am 09. Juni in Jegenstorf. Hier ein kleiner Bericht: Und schon war der Tag 
da. Bei schönstem Sonnenschein fanden wir uns in Jegenstorf bei der Kirche 
ein und haben von Vreni und Otto wunderschöne Anstecker mit Alpenrosen, 
Ankebälli und Tannenschössling ins Revers gesteckt erhalten. Mit einem 
Schluck Weisswein geht es immer gut und wir bereiteten uns auf den Auftritt 
vor. Unsere Stücke: Flugwild Tod, Alpenjägermarsch, Echo vom hohen Asp und 
Sanctus, gelangen uns vor grossem Publikum und den Juroren in der Kirche für 
unsere Verhältnisse sehr gut. Wir gingen alle sehr locker ans Werk und haben 
das bringen können, was wir können. Bravo! Bei der Besprechung mit den Ju-
roren am Nachmittag hat sich unser gutes Gefühl bestätigt. Die Herren waren 
des Lobes voll und rühmten unseren zackigen Auftritt mit unserer kleinen Trup-
pe in die höchste Kategorie. Mit 745 Punkten erreichten wir das Prädikat „Vor-
züglich“. Unser schönstes Geschenk zum 50. Geburtstag, welches wir uns sel-
ber machen konnten! Herzliche Gratulation! 
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Unsere festen Bestandteile im Kalender sind die Auftritte anlässlich der Tro-
phäenausstellung und des Pelzfellmarktes in Thun, die HV unseres Jagdver-
eins, der Hegerabend im Frühjahr, die Teilnahme an Kantonalen Bläsertreffen 
und ähnliche jagdliche, aber auch nicht jagdliche Anlässe. Zudem vertreten wir 
unseren Jagdverein bei Beerdigungen von Kameraden am offenen Grab oder in 
der Kirche. Höhepunkte in der Gruppengeschichte waren sicher die Durchfüh-
rungen der Kantonalen Jagdhornbläsertreffen in Ringoldswil im Jahre 1983 und 
in Thun in der Eishalle im Jahr 2007. 
 
Wir wünschen euch viel Vergnügen mit der Jagdhornmusik. 
 
Mit Hörnerklang, der Obmann Christian Kropf 
 

 
Bild: von links Otto Rentsch, Christian Kropf, Christina Wittwer, Ueli Gerber, Kurt Wülser 
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SCHIESSDATEN 2018:  
JAGDSCHIESSANLAGE BURGHOLZ   
 

Tag Datum Zeit Schrot Kugel 

19.05.2018 – 15.08.2018 Sommerpause 

Mittwoch 15. August 1600-2000 X X 

Freitag 17. August 1400-2000 
Geschlossene Gesellschaft,  

kein Betrieb! 

Samstag 18. August 0900-1200 X X 

Samstag 18. August 1400-1800 X X 

Mittwoch 22. August 1600-2000 X X 

Samstag 25. August 0900-1200 X X 

Samstag 25. August 1400-1800 X X 

Samstag 24. November 0900-1600 Jagdschiessen Jagdschiessen 

 
HINWEIS: Zur Sauberhaltung unseres Schrotschiessgeländes verschiessen wir  
nur noch Weicheisenschrot (Stahlschrot ). Solche Patronen können im Stand 
gekauft werden. BLEISCHROT IST VERBOTEN!  
 
Neu ist eine Jahreskarte für Fr. 200.- erhältlich (nur mit Anteilschein), welche im 
Kugelstand sowie im Schrotstand bezogen werden kann. Für solche, die keine 
Anteilscheine besitzen, kostet die Jahreskarte Fr. 350.- (enthält einen Anteil-
schein, welcher automatisch ausgestellt wird). Die Jahreskarte bezieht sich auf 
unbeschränkte Passenzahl, in beiden Anlagen jedoch ohne Munition. 

 
Wir freuen uns auf Deinen Besuch und verbleiben mit freundlichem  
Jägergruss  
 
Schiessobmann: Georg Stauffenegger  079 750 42 04  
Verantwortlich: Schrotstand Andreas Minnig  079 622 59 08   
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Kantonale Gehorsamsprüfung Berner Oberland vom 
23.06.2018 

Im Kanton Bern zur Jagd eingesetzte Jagdhunde müssen bis zum dritten 
Lebensjahr eine gesetzlich vorgeschriebene Gehorsamsprüfung oder 
gleichwertige Prüfung in einem Rasseclub bestehen. Die Prüfung umfasst 
die Fächer Leinenführigkeit, Ablegen, Schussruhe und Appell. Ohne einen 
solchen Gehorsamsnachweis dürfen Jagdhunde, unabhängig der Rasse, 
nicht zur Jagd eingesetzt werden. An der diesjährigen Prüfung reüssier-
ten 34 der 38 angetretenen Gespanne – wir gratulieren! 

 

Pünktlich um 08:00 Uhr traten die Gespanne der unterschiedlichsten Jagd-
hunderassen im Gebiet des Jagd- und Wildschutzverein Thun und Umgebung 
(JWVT) zur Prüfung an. In diesem Jahr wurden die Gespanne zum ersten Mal 
direkt zu den zugeteilten Arbeitsplätzen aufgeboten, um lange Autokonvois vom 
gemeinsamen Sammelplatz zu den Arbeitsplätzen zu vermeiden.  
 
Bei sommerlichem, schönen Wetter fanden die in vier Gruppen aufgeteilten 
Gespanne faire Bedingungen in idealen Waldgebieten vor, wo die Leinenführig-
keit und das Ablegen mit Schussruhe regelkonform geprüft werden konnte. Der 
Appell wurde im Anschluss an die Waldfächer im freiem Feld geprüft. Dabei 
konnte der Hundeführer selber entscheiden, ob er den Hund frei ablegen und 
anschliessend auf mindestens 30m Distanz abrufen oder ihn zum Stöbern auf-
fordern und dann auf Anweisung des Richters zurückrufen wollte.  
 
Im Wissen, dass es sich zum einen um junge Hunde handelte und zum ande-
ren Hundeführer/innen mit teilweise wenig Erfahrung in der Hundeausbildung 
antraten, beurteilten die TKJ-Leistungsrichter Walter Stoller, Andreas Bieri, 
Tony Schmidiger und Peter Zenklusen die Arbeiten mit gebührendem Augen-
mass, jedoch immer unter Berücksichtigung der reglementarischen Auflagen. 
     
Beim Absenden in der Hündelerhütte in Uttigen würdigte der Prüfungsleiter 
Walter Stoller die hervorragende Prüfungsorganisation an die Adresse des 
Jagdhundeobmannes Marc Studer und seinem Team sowie den Revierführern. 
Gegenüber den Hundeführerinnen und Hundeführern gab er seiner Hoffnung 
Ausdruck, dass sie mit ihren Jagdhelfern weiterarbeiten und damit zu einem 
positiven Image der Jägerschaft in der Öffentlichkeit beitragen werden. 
 
In Vertretung des Richterkollegiums lobte der Richterobmann Andreas Bieri die 
mehrheitlich ansprechenden Arbeiten der angetretenen Gespanne. Als 
Schwachpunkt wurde in allen Gruppen die Leinenführigkeit beobachtet. Beson-
dere Erwähnung fanden die Brackenführer, welche die Anforderungen mit Bra-
vour meisterten.    
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Nach dem Mittagessen konnten der Prüfungsleiter und der Prüfungssekretär 
Peter Michel den erfolgreichen Gespannen den Prüfungsausweis zusammen 
mit einer Urkunde übergeben. 

Autor: Hanspeter Wyssen, Jagdhundekoordinator Berner Oberland 

 

Folgende Gespanne haben erfolgreich bestanden: 

Bild: Niklaus Bühlmann mit Deutsch Drahthaar, Iaro v.d. Fischweid, Beat 
Bühler mit Berner Niederlaufhund,  Hazel vom Lorzenlauf, Peter Schwendi-
mann mit Deutsch Langhaar, Edda v. Murner See, Bruno Santschi mit Jack 
Russel Terrier, Blacky, Heinz Reichenbach mit Deutschem Wachtelhund, 
Yenni v. Buchrain, Franz Rohrer mit Irish Terrier, Artax AMIRO von Teckberg, 
Kurt Graber mit Foxterrier, Luna. 
 
Die intensive und gute Vorbereitung hat sich gelohnt. Das nötige Rüstzeug zu 
diesem grossen Erfolg holten sich Führer und Hund im Hundekurs des JWVT. 
Unter Anleitung des Jagdhundeobmannes Marc Studer und den Übungsleitern 
Herbert Blum, Beat Fahrni und Kurt Bürki übten sie seit Ende März an jedem 
Freitagabend  im Stöckliwald /Kirchdorf fleissig alle Fächer. 
 
Marc Studer und alle Übungsleiter freuen sich über den grossartigen Erfolg der 
Kursteilnehmer. An dieser Stelle dankt er allen die in irgend einer Weise zu 
diesem guten Gelingen beigetragen haben.  
 
Ein herzlicher, besonderer Dank geht an alle Helferinnen und Helfer, Landbe-
sitzer und Landwirte und an unsere Wildhut. 
 
Autorin: Sabine Brechbühl 
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Bild: Niklaus Bühlmann  
mit Iaro v.d. Fischweid  
 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild: Bruno Santschi  
mit Blacky  
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Bild: Franz Rohrer  
mit Artax Amiro von Teckberg  
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

Bild: Peter Schwendimann  
mit Edda v. Murner See 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: Heinz Reichenbach  
mit Yenni v. Buchrain   
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Bild: Kurt Graber  
mit Luna  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   
   Bild: Beat Bühler  
   mit Hazel vom  
   Lorzenlauf  
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Einlösbar bei Dienst-
leistungen ab CHF 
39.00.  
 
 
Gültig bis 31.10.2018 
 
 
 
Nicht kumulierbar mit 
anderen Rabatten. 
 

Exklusiv einlösbar in 
den haar-werk.ch 
Filialen in Thun City, 
Thun Strättligen und 
Uetendorf. 
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Hier könnte Ihr Inserat für Sie und 
Ihre Firma werben: Damit Sie mehr 

auffallen!  
 

Melden Sie sich für eine  

Platzierung bei der Redaktion 
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Gratis Jagdkleider abzugeben 
 
Diverse traditionelle Jagd-Kleider in grün oder andere geeignete Kleidung für 
die Jagd werden gratis abgegeben. Vielleicht hat ein Jungjäger oder junger 
Jäger Interesse und Freude daran?  

 
 1 Jägeranzug "Original Pischel" Jacke und 2 Hosen in Grösse 48 (we-

nig getragen) 

 1 halblange Jacke "Original Pischel" Grösse 48 (wenig getragen) 

 1 Armee-Windjacke Grösse 48 (neu, nie getragen) 

 1 Armee-Uniform Jacke Grösse 54/B und 2 Hosen Grösse 72/46 (neu, 
nie getragen) 

 2 Armee-Mützen Ausgang in Grösse 55 und 57 (neu, nie getragen) 
 
Abzuholen bei: 
Heinz Gerber, Fabrikstrasse 4, 3603 Thun 
Tel. 033 222 84 86 oder 079 231 91 77 
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JAGDSCHIESSEN 24. NOVEMBER 2018 
 

 
Datum:   Samstag 24. November  2018 
Zeit:    von 09.00  bis  16.00 Uhr 
Ort:    Jagdschiessanlage Burgholz, Wimmis 
 
Die Rangverkündigung findet anschliessend im Schrotstand statt. 
Für Speis und Trank ist gesorgt. 
 
Programm:     

 3 Einzelschuss 100er Wertung auf die Gämsscheibe, Stellung frei 

 2 Einzelschuss 100er Wertung auf die Rehscheibe, Stellung sitzend 
oder stehend angestrichen 

 14 Tontauben: Vereinfacht, fliegen immer gleich 

 14 Rollhase / Rabbit 

 8 laufende Blechhasen mit Flobert (wird zur Verfügung gestellt) 
 
Wertung:   

 Total der 5 Kugelschüsse Gämse und Reh 100er Wertung  

 Taube und Rabbit:  
1. Schuss Treffer   = 3 Pkt. 
2. Schuss Treffer   = 2 Pkt. 

 Blechhase:  
Fällt das Kopfelement  = 3 Pkt. 
Fällt das Bauchelement   = 2 Pkt. 

 
Standblattausgabe im Kugelstand bis 15.00 Uhr 
 
Standblatt     Fr. 60.- (inklusive  KK- und Schrotpatronen) 
Limitierte Probeschüsse in allen Disziplinen 
Zielfernrohr   max. 9-fach 
Rangierung    bei gleicher Punktezahl: Alter, dann Blechhase 
 
Es gibt wertvolle Preise zu gewinnen!!!! 
 
Die Jäger und Jägerinnen der Jägervereine Thun, Stockental und  
Niedersimmental sind herzlich zur Teilnahme eingeladen. 
 
Mit freundlichem Jägergruss  
   
Die Schiessobmänner 
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AGENDA: Anlässe 2018 
 

 

Datum Anlass Ort 

12. August 2018 Schweissprüfung Oberland Frutigen /  

Adelboden  

24. August 2018 Orientierungsversammlung 
JWVT 

Krone Uetendorf 

18./19. August 2018 Pirschgang Susten Steingletscher 

28. Oktober 2018 Hubertusmesse mit Renate 
König, Schweizer Jägerin des 
Jahres 2018 und der Gürbetaler 
Parforcehornbläser Gruppe 

Reformierte Kirche  

Zweisimmen 

17. November 2018 Schleppen- und Wasserappor-
tierprüfung  

Belp 

01. Dezember 2018 Vereinsjagd auf Fuchs Noch nicht bekannt 

15. März 2019 Hauptversammlung JWVT Noch nicht bekannt 

 

Termine Berner Jägerverband ( BEJV) unter: www.bernerjagd.ch  

 
 

 
HEGEWESEN: Termine 2018 
 

Datum / Zeit Anlass Ort 

23. November 2018  

20.00 Uhr 

Hegechefsitzung,  

Einladung folgt 

Noch nicht bekannt 

 
  

http://www.bernerjagd.ch/
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Einladung zur Orientierungsversammlung 2018 
 

 
Wann:  Freitag, 24. August 2018      
 
Beginn: 19.30 Uhr  
 
Wo:  Gasthof Krone, Uetendorf  

(Dorfstrasse 5, 3661 Uetendorf) 
 
Referent: Wildhüter Peter Schwendimann   
 
Themen: Aktuelle Jagdordnung   
  Abschusskontrollheft 
  Rothirschjagd 
  Gämsjagd 
  Rehjagd 
  NASU 
   
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer an dieser interessanten   
Orientierungsversammlung. 
 
Weidmannsheil, der Vorstand 
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Ferienpass vom 14. Juli 2018 für Schulkinder  
„Wildbeobachtung im Justistal“ 
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Bild: Chnebelbrot 
und Cervelats am 
Aserfeuer, 
gespendet  
vom JWV Thun 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
Bild: Wadi 
Willener 
erklärt 
Massnahmen 
zur 
Verblendung  
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Restaurant Allmendhof 
Mittlere Strasse 91 
3600 Thun 
Tel. +41 33 223 72 92 
 
info@restaurant-allmendhof.ch 
www.restaurant-allmendhof.ch 
Das Restaurant Allmendhof ist beliebt für seinen Mittags- 
lunch – täglich 2 Mittagsmenüs die gut bürgerliche Küche 
Großer separater Saal für Anlässe bis 60 Personen 
Große Gartenterrasse für den Sommer 

 
 

 

 ALASKA A LA CARTE AG Individualreisen 
  Alaska-Wildlachs-Import Alaska I Kanada I USA   

  Anja Plüss / Samy Gugger Island I Nordeuropa 
 

  3615 Heimenschwand Tel. +41 (0)3 438 80 86 
  Tel. +41 (0)33 453 11 86 lotti.pluess@chinooktours.ch 
 info@alaska-wildlachs.ch www.chinooktours.ch 
 www.alaska-wildlachs.ch Angel- und Jagdreisen Alaska I Kanada 
 

mailto:m.dapar@gmx.ch
http://www.restaurant-allmendhof.ch/
mailto:lotti.pluess@chinooktours.ch
mailto:info@alaska-wildlachs.ch
http://www.chinooktours.ch/
http://www.alaska-wildlachs.ch/
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REDAKTIONSSCHLUSS 
 
 
 
MB 141 November 2018 Freitag, 19. Oktober 2018 
MB 142 Februar 2019 Freitag, 25. Januar 2019 
MB  143 April 2019 Freitag, 29. März 2019 
 
Es freut mich, Beiträge von Mitgliedern per E-Mail in elektronischer 
Form entgegenzunehmen, Beiträge in handschriftlicher Form können 
natürlich per Post eingereicht werden. Besten Dank im Voraus für Ihre 
Rückmeldungen und Zusendungen. 
 
Sabine Brechbühl, Redaktorin 
Oberländerweg 57 
3658 Merligen  
E-Mail: binebre@bluewin.ch  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

mailto:binebre@bluewin.ch
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Inhaber Martin von Gunten
www.motoschindler.ch

	 Alte Bernstrasse 170 	 Tel. 033 437 50 37
	 3613 Steffisburg 	 Fax 033 437 50 69

«Traditionen sind kostbar. 
 Sie werden von Generation zu 
 Generation weitergegeben. 
 Mit diesen Werten leben wir.»

Markus Wenger, Unternehmensberater

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2, 3601 Thun
T 058 280 78 51, F 058 280 78 00
M 079 656 41 97
www.helvetia.ch

 

     
 

     
 

 

  

 

     
 

     
 

 

  

Sportrestaurant Hot Shot
Gerber Hans-Rudolf

 033 453 14 32

Kreuzweg 86, 3616 Oberlangenegg

Öffnungszeiten
Sportrestaurant   

Oktober bis März: 

 
  
 April bis September:  
  

Bar

  
  

ist nur Freitag und
Samstag geöffnetMo + Di ab 16.00h

Mi–Fr ab
 

Sa + So ab 08.00h

Mo + Di geschlossen
Mi

  
ab

 

Do–So ab 10.00h
10.00h 16.00h



Schützen 
Sie Ihr 
Gehör!

Weitere Informationen: www.hmzag.ch

8
9 

9
8

8    9      8    9      9    8      9    8      9    8        

Ein individuell angepasster 
Gehörschutz passt – und 
schützt wenn’s knallt!
Unsere Hörmittelzentralen in der Region Bern
Bern | Burgdorf | Interlaken | Langnau i. E.
Meiringen | Schwarzenburg | Thun

«Traditionen sind kostbar. 
 Sie werden von Generation zu 
 Generation weitergegeben. 
 Mit diesen Werten leben wir.»

Markus Wenger, Unternehmensberater

Fragen Sie uns.

Helvetia Versicherungen
Generalagentur Thun
Hinter der Burg 2, 3601 Thun
T 058 280 78 51, F 058 280 78 00
M 079 656 41 97
www.helvetia.ch

 

     
 

     
 

 

  

 

     
 

     
 

 

  




